
Georges Delbard verließ
1935 seine Heimat in
der Auvergne und eröff-

net in Paris, am Quai de la Mé-
gisserie, eine Samenhandlung.
Das Geschäft existiert noch
heute. 

Georges Delbard war Vorrei-
ter in vielen Bereichen: 1937
eröffnete er den ersten SB Gar-
tenmarkt Paris. 1938 wurde
der erste Katalog herausgege-
ben. Delbard verkaufte als ers-
ter Blumen per Versandhandel
und veröffentlichte 1947 die
noch heute als Referenz die-
nende Enzyklopädie „Les Plus
Beaux Fruits de France“ (Die
schönsten Früchte aus Frank-
reich). Als leidenschaftlicher
Rosenzüchter versuchte er
schon früh, das Sinnliche in
Form von Farbe, Duft und Ge-
schmack mit „praktischen“
Merkmalen wie Gesundheit
und Blühreichtum zu vereinen. 

Viel Forschung zu
Duft und Geschmack

Der Schwerpunkt in der Züch-
tung liegt bei Rosen und Obst-
gehölzen. Mit beiden Pflanzen-
gruppen wird intensive For-
schung betrieben. Der Duft der
Rosen und der Geschmack des
Obstes spielen dabei die wich-
tigste Rolle. Insgesamt bietet
Delbard zurzeit rund 120 Ro-
sensorten an, darunter Klassi-
ker wie die zweifarbige
‘Impératice Farah’, die rosa-
weiß gestreifte Malerrose
‘Henri Matisse’ oder die zeitlo-
se blassrosa Rose ‘Grand
Siècle’.

95% der verkauften Rosen
sind eigene Züchtungen. Der
Stammsitz liegt in Malicorne,
90km nördlich von Clermont-
Ferrand, im Zentrum Frank-
reichs, am nördlichen Rand der
Auvergne. Hier hat Delbard

eine große Obstplantage mit
Rosarium, die in den Sommer-
monaten besichtigt werden
können. 

Jedes Jahr neue
Rosen-Züchtungen 

Delbard hat sich zum Ziel ge-
setzt, jährlich neue Rosenzüch-
tungen auf den Markt zu brin-
gen – zurzeit sind das zwei bis
drei Sorten. Bei der Zucht wird
das Hauptaugenmerk auf Blü-
tenfarbe und -form, Duft, Ge-

sundheit und Reichblütig-
keit gelegt. Züchtungsleiter
ist Jean Paul Reynoird. 

Die Gartenrosen werden in
Malicorne selektiert. Die
Baumschule liegt in einer für
Rosen und Obstbäume ungüns-
tigen Anbauregion auf 400m
Höhe. Hier herrschen harte
Winter mit Temperaturen bis
zu –15°C und keine optimalen
Bodenverhältnisse. Eine An-
steckungsgefahr für Pflanzen
durch Krankheiten aus anderen
Anlagen ist so nahezu ausge-
schlossen. Außerdem wird ge-
währleistet, dass die Pflanzen
auch in Gebieten mit ungünsti-
gen Klimaverhältnissen gut ge-
deihen. Die später auf den
Markt kommenden Sorten sind
robust, da sie sich auch bei
nicht optimalen Bedingungen
bewährt haben. 

Nach einem Kreuzungsplan
werden im Frühjahr etwa

120000 Kreuzungen durchge-
führt, indem die Staubblätter
der Mutterpflanzen entfernt
und anschließend diese Blüten
mit den Pollen der Vaterpflan-
zen bestäubt werden. 

Je nach Sorte können im
Herbst pro Hagebutte fünf bis
20 Samen geerntet werden. Im
darauffolgenden Frühjahr
wachsen daraus rund 400000
junge Rosenpflänzchen in den
Gewächshäusern heran. Die
späteren Gartenrosen werden
durch Hochfahren der Folien-
wände bereits zu diesem Zeit-
punkt Witterungseinflüssen
ausgesetzt. Die Selektionsarbeit
auf den Feldern dauert bei Ro-
sen etwa sechs bis zehn Jahre. 

Duftpyramide und
Rosen-Familien 

Neue Rosen-Sorten sind zum
Beispiel die intensiv duftende,
dicht gefüllte ‘Dames de Che-
nonceau’ oder die pinkfarbene
‘Saint-Exupéry’. Im Trend sind
duftende Kletterrosen und ge-
streift blühende, robuste
Strauchrosen.

Abweichend von der übli-
chen Klassifizierung der Rosen
in Edel-, Polyantha- oder
Strauch-Rosen teilt Delbard sei-
ne Rosen in Familien ein. In Zu-
sammenarbeit mit Parfumher-
stellern wurde eine Duftpyra-
mide entwickelt, um den Kun-
den eine eindeutige Beschrei-
bung des Dufts zu geben. Die-
ser wird in die Kopf-, Herz- und
Grundnote unterteilt. Die Kopf-
note bilden die Düfte wie
Citrus oder andere Aromen, die
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Züchter im Zierpflanzenbau (11): Delbard, Malicorne/F

Spezialist für
Duft und Geschmack
Delbard ist ein bekannter französischer Züchter für Rosen und
Obstgehölze, darunter ausgefallene Kollektionen. Schon der
Gründer versuchte, Farbe, Duft und Geschmack mit Merkmalen
wie Gesundheit und Blütenreichtum zu verbinden. Heute ist
Delbard eines der größten Gartenbauunternehmen Frankreichs.

Henri Delbard und sein Sohn Arnaud

Der Apfel ‘Tentation’ steht nur 
Club-Mitgliedern für Anbau und

Vermarktung zur Verfügung
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man zuerst wahrnimmt. Die
Herznote bezeichnet florale,
fruchtige und würzige Düfte.
Den Grundton erzeugen holzi-
ge und balsamische Duftnoten.
Der Duft einer Sorte ist zu be-
schreiben, indem den einzel-
nen Kategorien der Duftpyra-
mide eine oder mehrere Duft-
richtungen zugeordnet werden.
So duften die Rosen nicht nur
nach Rosen, sondern beispiels-
weise auch nach Zitrone, Lit-
schi, Mango, Anis, Vanille oder
Lavendel.

Einen Schwerpunkt in der
Züchtung sind die Malerrosen,
Sorten mit mehrfarbigen, ge-
streiften Blütenblättern und in-
teressantem Farbspiel wie
‘Claude Monet’, ‘Paul Cézan-
ne’, ‘Henri Matisse’, ‘Grimal-
di’, ‘Camille Pissarro’ und ‘Ro-
se des Cisterciens’. Weitere Ro-
senfamilien sind die romanti-
schen, gefüllt blühenden ‘Sou-
venir d’Amour’, die elegant
und edel wirkenden Wildrosen-
Typen „Les Sauvageonnes“, die
sich durch starken Duft aus-
zeichnenden „Grand Parfums“
oder eine Gruppe Rosensorten
für die Beet- und Terrassenbe-
pflanzung. Weitere Rosen-Fa-
milien bilden unter anderem
die „Grand Coloris“, Sorten mit
intensiven, klaren Farben, die
Freilandschnitt-Rosen „Bou-
quets du Jardin“ und die Ro-
sengruppe mit hoher Krank-
heitsresistenz „Rosiers Sans
Souci“. 

‘Papi Delbard’ (siehe Bild
Seite 10) ist eine wüchsige,
schlanke Kletterrose mit rei-
chem Blütenansatz. 

Gourmet-Rosen – eine
neue Rosenfamilie

2001 wurde eine neue Rosen-
familie kreiert, die der „Grands
Chefs“, der Küchenchefs. Die
nach dem berühmten Pariser
Küchenchef benannte ‘Guy Sa-
voy’ gewann 2002 zwei Gold-
medaillen. Gourmet-Rosen sind
eine Sammlung robuster, wi-
derstandsfähiger und öfter
blühender Rosensorten. Sie sol-
len den Charakter des Meister-
kochs widerspiegeln und dabei
eine Hommage an die Gour-
mets und ein Genuss für die
Sinne sein. 

Die krankheitstolerante ‘Die-
ter Müller’ duftet nach Anis,
Basilikum und Lavendel, ‘Eck-
art Witzigmann’ zeigt Duft-
komponenten von Rose, roten
Beeren und Pfirsich, ‘Heinz
Winkler’ zeichnet sich durch
einen leichten Duft nach roten
Früchten aus. 2004 wurde die
Sortengruppe „Roses du Cœ ur“
(Rosen mit Herz) geschaffen.

Obstsorten mit
Geschmack

In Malicorne werden seit den
50er Jahren Obstgehölze kulti-
viert und gezüchtet. Bisher
wurden etwa 12000 Obstsor-
ten und Sortenanwärter wis-
senschaftlich untersucht, kata-
logisiert, selektiert, unterein-
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Delbard

1935: George Delbard gründet das Unternehmen in Paris.
1937: Delbard eröffnet ersten Gartenmarkt mit Selbstbedienung in Paris.
1947: Delbard veröffentlicht die Enzyklopädie „Les Beaux Fruits de France“.
1949: Erste Reise von Georges Delbard in die USA.
1950: Georges Delbard kehrt in seine Heimat Malicorne im Departement
Allier zurück und legt hier einen mehrere Hektar großen Versuchsgarten an.
1954: Die Zuchtstation für Rosen entsteht.
1958: Gründung der ersten Verkaufsbaumschule in Malicorne für Rosen
und Obstgehölze

1960: Errichtung eines gut 150 ha großen Produktionsbetriebs mit
Bewässerungstechnik für Zierpflanzen und virusfreie Obstgehölze,
davon 1 ha unter Glas
1969: Eröffnung des ersten Gartencenters
1974: Taufe der Rose ‘Empress Farah’ zur Ehrung der iranischen Präsi-
dentengattin Farah Pahlavi. Im Nordiran gab es damals eine 6 000 ha
große Anbaufläche von Delbard.
1977: Die Söhne Henri, Guy und Françoise treten in die väterliche Firma
ein. Östlich von Toulon am Mittelmeer wird eine 60-ha-Baumschule
gegründet.
1978: Beginn der Versuche zur In-vitro-Vermehrung im Labor von Com-
mentry/Malicorne. Die erste in vitro vermehrte Rose ‘Vigorosa’ kommt 
auf den Markt.
1982: Die französische Gruppe LVMH (Louis Vuitton Moët Hennessy)
erwirbt 34 % der Anteile vom Unternehmen Delbard.
1984: Moët-Hennessy erhöht seinen Aktionärs-Anteil auf 66 % und hat
damit die Unternehmensmehrheit. Henri Delbard übernimmt mit der
Gärtnerei d´Armstrong in Kalifornien eine der größten amerikanischen
Baumschulen.
1985: Taufe der Rose ‘Madame Delbard’ anlässlich des 50-jährigen
Bestehen des Unternehmens
1992: Taufe der Rose ‘Impératrice Farah’ als Huldigung der iranischen
Schah-Gattin 
1995: Henri Delbard übernimmt zusammen mit der Investmentgesell-
schaft EURIDI die Leitung der Delbard-Gruppe.
1996: Eröffnung des Gartencenters „Jardinerie de Compiègne“ im
Norden von Paris mit einem neuen Eingangskonzept in Form eines
großen Glashauses
1997: Arnaud Delbard, der Sohn von Henri Delbard, tritt in das Unter-
nehmen ein und wird Finanzdirektor.
1999: Der Firmengründer Georges Delbard stirbt.
2001: Gründung des Forschungszentrums „Yves Maziéres“ mit einem
Gewächshauskomplex von 4 500 m². Start der Internetseite 
www.delbard.com 
2003: Die Ausgabe „Das große Leben der Rosen“ von Georges Delbard
wird von der französichen Gartenbaugesellschaft preisgekrönt.
2005: Im März feiert Henri Delbard in Paris das 70-jährige Firmen-
bestehen. Im Juni übernimmt die Gruppe Camaïeu Delbard, Henri 
Delbard behält einen Anteil am Unternehmen.

■■ FIRMENGESCHICHTE

In den 50er Jahren legte George Delbard einen mehrere Hektar
großen Versuchsgarten und die Verkaufsbaumschule in Malicorne/F an

Im Alter von 90 Jahren brachte
Firmengründer Georges Delbard
1995 die Sorte ‘Papi Delbard’
heraus 
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Delbard bietet seine Obstbäu-
me in der U-Doppelform an, die
ein Maximum an Früchten
trägt. Neue Apfelsorten sind
‘Pomme des Moissons’, ein saf-
tiger, leuchtend roter Apfel mit
einem ausgewogenen süß-säu-
erlichen Geschmack und ‘Ten-
tation’, eine gelbe und gut
schmeckende Sorte mit safti-
gem, festem Fruchtfleisch.
‘Tentation’ ist ein Zuchtergeb-
nis des im Mai 1996 gegründe-
ten Clubs Tentation, der die
Produktion und Vermarktung
der Sorte übernimmt. Die Sorte
steht allen dem Club ange-
schlossenen Erzeugern und
Vermarktern offen. Die beson-
dere Marketingaktion soll der
Branche einen möglichst hohen
Mehrwert sichern. 

ander gekreuzt und zahlreiche
neue Sorten zugelassen. Da-
runter sind viele Apfel-, Bir-
nen-, Pfirsich-, Pflaumen- und
Kirschsorten. Daneben spielt
die Erhaltung alter Sorten eine
große Rolle.

Auch bei der Obst-
gehölzzüchtung wird den Sin-
nen viel Bedeutung beigemes-
sen: Neue Früchte müssen sich
durch Farbe, Form und vor al-
lem den Geschmack auszeich-
nen. Schorfresistente Apfelsor-
ten sind ein weiteres Züch-
tungsziel.

Anspruch seit den 50er Jah-
ren ist es, die geschmacklichen
Vorteile alter Apfelsorten mit
wirtschaftlichen Qualitäten zu
vereinen. So hat auch der Baum
an sich eine große Bedeutung.

Traditionell werden einmal
im Jahr Ende Juni die Rosen-
Tage und im Oktober die
Frucht-Probier-Tage jeweils in-
klusive Workshop veranstaltet.
Auch in den Delbard-Garten-
centern finden regelmäßig In-
formationsveranstaltungen für
Jung und Alt statt.

Absatz: Versandhan-
del und Gartencenter 

Delbard hat eine große Pro-
duktpalette. Schwerpunkte
sind Rosen in jeder Form und
Obstbäume. Doch es werden
auch ein- und mehrjährige
Pflanzen, Zwiebelpflanzen und
Ziergehölze für Hobbygärtner
angeboten. Die veredelten
Obstgehölze werden nicht di-
rekt an Endkunden, sondern
nur an Gartenbau-Unterneh-
men wie Baumschulen und
Gartencenter verkauft. 

Delbard verfügt heute über
700ha Baumschulfläche, vor al-
len für Rosen und Obstgehölze
und 2ha Gewächshäuser. Aus
der Baumschule kommen etwa
1,2 Mio. wurzelnackte Rosen
und einige Hunderttausend
Obstbäume pro Jahr. Ein mo-
dernes Forschungs- und Züch-
tungszentrum mit In-vitro-La-
bor produziert etwa 2 Mio.
Jungpflanzen pro Jahr. 

Neben dem Direktkauf per
Versandhandel hat Delbard 27
eigene Garten-Center und ei-
nen Franchisenehmer in Frank-
reich, davon fünf in der Umge-
bung von Paris. Alle sind ein-
heitlich konzipiert mit
Schaugarten, Buchladen, Tier-
handlung und Schnittblumen-
service. Delbard ist zudem in
gut 80% der französischen Gar-
tencenter mit seinen Produkten
vertreten. Mit rund 600 festan-
gestellten Mitarbeitern plus Sai-
sonarbeitskräften und Auszu-
bildenden erreicht das Unter-
nehmen einen Jahresumsatz
von circa 80 Mio. e. 

Verkauf auf dem
deutschen Markt 

Etwa 15% des Umsatz erzielt
die Baumschule mit dem Ex-
portgeschäft. Gärtnereien,
Baumschulen und Gartencen-
ter in ganz Europa und darüber

hinaus vermarkten Delbard-
Produkte. Delbard hat sich vor
allen Dingen durch seine Rosen
einen bekannten Namen auf
dem deutschen Markt gemacht.
Abnehmer hier sind hauptsäch-
lich Baumschulen und Garten-
center. 

In Frankreich werden etwa
1,5 Mio. Kataloge pro Jahr ver-
sendet. Verantwortlich für den
Verkauf in Europa ist Chris-
tophe Chaleil. Für Deutschland
ist Ingrid Fischer Ansprech-
partnerin. In Deutschland hat
Delbard etwa 100 Kunden, da-
von sind die Hälfte Gartencen-
ter. 

Delbard geht zur
Gruppe Camaïeu

Die Familienholding Ariane,
die die Interessen der Familie
Jean-Pierre Torck, dem Grün-
der und Vorsitzenden der Grup-
pe Camaïeu (einer der Markt-
führer für Damenkonfektions-
kleidung) vertritt, hat die Grup-
pe Delbard Mitte 2005 zusam-
men mit Henri Delbard über-
nommen. Philippe Carpentier
ist der Geschäftsführer. Gene-
raldirektor ist Alain Combes,
Generalsekretär Guy Devillard. 

Henris Sohn Arnaud Delbard
gehört dem Vorstand des neuen
Unternehmens an und leitet als
Entwicklungsleiter die Produk-
tion in Malicorne. Henri Del-
bard berät die Familienholding
Ariane weiterhin in den Berei-
chen Forschung, Neuheiten,
Kommunikation und Entwick-
lung.  

Mit neuer Spitze und „alter“
Mannschaft geht es weiter:  Die
Produktionsflächen sollen aus-
gedehnt und die Anzahl Gar-
tencenter in Frankreich auf 50
erweitert werden. 

Dr. Gisela Fischer-Klüver, Hannover
Bilder: GFK (1), Werkbilder (6)
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Das Delbard-Gartencenter in Paris

Christophe Chaleil ist
Ansprechpartner für den

Verkauf in Europa

Georges Delbard gründete das Unterneh-
men 1935
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